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Die Kündigung der Handelsverträge
Die öſterreichiſche Regierung hat dieſer Tage den un

gariſchen Miniſterpräſidenten amtlich davon in Kenntniß
geſetzt daß Oeſterreich die Handelsverträge kündigen wolle

Es läßt ſich mit Sicherheit annehmen daß öſterreichiſcher
ſeits damit nicht beabſichtigt wird die freundſchaftlichen

andelsbeziehungen zu anderen Staaten beſonders zu
Deutſchland in Frage zu ſtellen Der Schritt war geboten
durch die Schwierigkeiten welchen die Erneuerung des Aus
gleichs zwiſchen Oeſterreich und Ungarn begegnet Jn den
Kreiſen öſterreichiſcher Staatsmänner betrachtet man die
Ausſichten des Ausgleichs höchſt peſſimiſtiſch allenfalls hält
man eine noch einmalige Verlängerung für möglich Kommt
der Ausgleich nicht zuſtande ſo iſt da die Handelsverträge
von Oeſterreich und Ungarn gemeinſam mit dritten Staaten
abgeſchloſſen ſind deren Kündigung unabweisbar

Der Schritt der öſterreichiſchen Regierung bringt den
Ernſt der Situation nicht nur den eigenen Landes
angehörigen und den Ungarn deutlich vor Augen ſondern
auch den Staaten mit denen das Doppelreich Handels
verträge abgeſchloſſen hat Denn iſt die Kündigung
einmal erfolgt ſo kann von einer ſtillſchweigenden Ver
längerung der Handelsverträge nicht mehr die Rede ſein
Auch wenn die neuen Verträge welche dann Oeſterreich
oder Ungarn mit dritten Staaten abſchließen genau den
ſelben Jnhalt haben wie die bisherigen ſo ſind es doch
neue Verträge welche der Genehmigung der Parlamente
unterliegen
Daß insbeſondere bei Deutſchland die Unmöglichkeit vor
liegt für neue Verhandlungen mit Oeſterreich und mit
Ungarn einen neuen autonomen Tarif wie er gegen
wärtig den Berathungen der Zolltarifkommiſſion unterliegt

zur Grundlage zu nehmen darüber herrſcht im Jnland
wie im Ausland bei Regierenden und Regierten volle
Klarheit Selbſt wenn der jetzige Reichstag den Zolltarif
entwurf noch zu Ende berathen ſollte auch dem hart
näckigſten Zollſanguiniſten kann nicht mehr zweifelhaft ſein
daß dies nicht geſchehen wird ſo würde es doch unmög
lich ſein auf Grund des im Sommer 1903 fertig
werdenden Tarifgeſetzes einen neuen Handelsvertrag zu
vereinbaren Solche Verhandlungen dauern allermindeſtensein Jahr meiſtens länger und ſie dürften diesmal ſchwie

riger wie je werden
Unter dieſen Umſtänden bleibt falls von ſeiten

OeſterreichUngarns die Verträge gekündigt werden
Deutſchland nichts anderes übrig als neue Verträge auf
Grund des beſtehenden autonomen Tarifs zu vereinbaren
Wollen die verbündeten Regierungen ſür eine ſolche
Handelspolitik aber eine Mehrheit im Reichstage haben ſo
werden ſie rechtzeitig dafür ſorgen müſſen daß die geheime
und offene Unterſtützung welche die agrariſchen Parteien
durch die Beamten der verſchiedenſten Behörden bisher in
ſo reichem Maße bei den Wahlen genoſſen haben in
Zukunft in Fortfall kommt

Anderenfalls würde lediglich die Regierung die Schuld
daran tragen wenn wir mit unſerem befreundeten Nachbar

Nachdruct verboten

Zenjamin Franuklin
Ein Gedenkblatt zur 150 jährigen Wiederkehr der Erfindung

des Blitzableiters Juni 1752
Von Dr Albert Neuburger GBerlin

Der große und in ſeiner Art einzig daſtehende Auf
ſchwung den die Naturwiſſenſchaften um die Mitte des
achtzehnten Jahrhunderts zu nehmen begannen brachte es
mit ſich daß man ſich auch eingehender mit der gewaltigſten
aller atmoſphäriſchen Erſcheinungen dem Gewitter zu be
ſchäftigen begann Wenn dieſe Forſchungen in verhältniß
mäßig ſehr kurzer Zeit zu einer der bedeutſamſten und für
die Menſchheit ſegensreichſten Erfindungen aller Zeiten zu
der des Blitzableiters führten ſo liegt der Grund hierfür
in erſter Linie wohl darin daß der Mann dem wir dieſe
Erfindung verdanken bei ſeinen Unterſuchungen ſogleich auf
experimentellem Wege in medias res ging ohne ſich lange
mit den gerade damals ſo beliebten und ſelbſt von
bedeutenden Forſchern für unumgänglich nothwendig
erachteten naturphiloſophiſchen Spekulationen aufzuhalten
die gleich einem Hemmſchuh jahrzehntelang jeden Fortſchrittverzögerten und die in Albrecht von Daler mit ſeinem

Ausſpruche Ins Jnnere der Natur dringt kein erſchaffener
Geiſt und in Hegel mit ſeiner Theorie vom Naturerkennen
a priori ihre ſtärkſten aber auch letzten Vertreter von Ein
fluß fanden

Daß ſich Benjamin Franklin der Erfinder des Blitzableiters
von dem Zuge ſeiner Zeit der Luſt zu fabuliren ins
beſondere in naturwiſſenſchaftlichen Dingen frei zu machen
verſtand iſt um ſo anerkennenswerther als das Gewitter
mit den furchtbaren Begleiterſcheinungen des Blitzes und
Donners ſchon ſeit den älteſten Zeiten ſeine Wirkung auf
das Gemüth des Menſchen nicht verfehlte die bei den
Völkern des Alterthums in naturreligiöſen und philo
ſophiſchen Betrachtungen in der Geſtaltung beſonderer Gott
heiten und in den verſchiedenartigſten Kultusübungen ihren
Ausdruck fand Aber auch ſchon damals hatten einzelne
mit naturwiſſenſchaftlicher Beobachtungsgabe begnadeteGeiſter auf empiriſchem Wege herausgefunden daß ch der

Blitz beſſer als durch Opfer und Gebete durch gewiſſe mecha
niſche Vorrichtungen abwenden laſſe und ſo reicht die

ſtaate in einen für alle Theile verderblichen vertragsloſen
Zuſtand gerathen würden

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer verweilte geſtern nachmittag längere Zeit an
Bord der amerikaniſchen Dampfyacht Nama welche bereits im
vorigen Jahre in Kiel war Die Yacht führte während der
Dauer des Beſuches die Kaiſerſtandarte Später begab ſich der
Kaiſer nach dem Garten der Marineakademie

Die von verſchiedenen Blättern gebrachte Nachricht daß
das Befinden der Königin Wittwe Ka rola ein fortdauernd un
befriedigendes ſei iſt nach Mittheilung von beſtunterrichteter
Seite nicht zutreffend Die Königin nahm vorgeſtern abend
mit der Gräfin von Flandern in der Villa Strehlen den Thee

Die Senſationsmache gewiſſer Blätter bei all und jeder Ge
legenheit wird nachgerade widerwärtig

Fürſt Nikolaus von Montenegro iſt nach drei
wöchentlichem Kurgebrauch von Kiſſingen abgereiſt

Jn der Zolltarifkommiſſion
brachte geſtern Abg Graf Kanitz ohne jede erſichtliche Ver
anlaſſung die Frage des Doppeltarifs aufs Tapet Er
meinte das ganze Niveau unſeres Tarifs ſei viel zu niedrig
ſchon in der Vorlage Das ſei um ſo weniger verſtändlich da
doch im Wirthſchaftlichen Ausſchuß unter Zuſtimmung zahl
reicher Regierungsvertreter ein Doppeltarif mit weit höheren
Schutzzöllen für alle Artikel aufgeſtellt worden ſei er bedauere
aufs lebhafteſte daß dieſer Doppeltarif ohne jedwede Begrün
dung von der Regierung fallen gelaſſen worden ſei Nachdem
zunächſt Direktor Wermuth dieſe Anzapfung als einen Ein
griff in die Vertraulichkeit der Verhandlungen
des Wirthſchaftlichen Ausſchuſſes beanſtandet hatte
entſpann ſich eine längere Erörterung über die Frage ob und
wie nun über das Thema Doppeltarif verhandelt werden
ſolle bis der in aller Eile herbeigerufene Staats
Sekretär Graf von Poſadowskh die Erklärung abgab
daß zwar im Virthſchaftlichen Ausſchuß die beiden
Fragen aufgeworfen und beantwortet worden ſeien welche
Mindeſtſätze unerläßlich ſeien zum Schutze der nationalen
Produktion und welche Aufſchläge dieſe Zollſätze vertragen
könnten um ſie zu handels politiſchen Kompenſationsartkkeln zu
machen daß aber die Frage ob und inwieweit das Syſtem
eines Doppeltarifs zur Anwendung gebracht werden ſolle aus
drücklich und wiederholt den vernommenen Sachverſtändigen
gegenüber der Entſcheidung der verbündeten Regierungen
vorbehalten ſei Nachdem dieſe Entſcheidung im Entwurf des
Zolltarifs vorgelegt ſei erſcheine es nicht mehr angebracht
noch über die Streitfrage des Doppeltarifs zu verhandeln
denn es ſei doch unnütz ein todtes Pferd noch zu ſchlagen

Jm Laufe der Verhandlungen erregte Abgeordneter Schlum
berger der Voſſiſchen Zeitung zufolge allgemeinen Un
willen durch die Heftigkeit ſeiner Polemik gegen die Ver
treter der im Baumwollen Konſumenten Verein koalirten
WebereiJntereſſen zu deren Fürſprechern neben den Abgg
Förſter Sachſen und Müller Fulda ſich der Abg Münch Ferber
in gemeinſamen Anträgen auf Zollermäßigung gemacht hatte
Obwohl er ſeinen eigenen Fraktionsgenoſſen an der Spitze

Geſchichte des Blitzableiters in der That bis in das graue
Alterthum zurück

An den Tempeln der alten Aegypter wurden vom fünf
zehnten Jahrhundert v Chr an zu beiden Seiten des
Eingangsthöres des ſogen Pylon zwei hohe Maſten an
gebracht über deren Zweck eine Jnſchrift aus der Zeit der
Ptolemäer 323 320 v Chr genaueſte Auskunft giebt
Dieſe Jnſchrift handelt vom Tempel von Edfu und lautet
in der Ueberſetzung des Aegyptologen H Brugſch Dies iſt
der hohe Pylonbau des Gottes von Edfu Maſtbäume be
finden ſich paarweiſe an ihrem Platze um das Ungewitter
an der Himmelshöhe zu ſchneiden Weiter heißt es dann
daß dieſe Maſtbaume um ihrem Zwecke beſſer zu dienen
mit dem Kupfer des Landes beſchlagen ſind ſo daß

alſo dieſe Vorrichtungen in der That den modernen Blitz
ableitern ſehr ähnlich waren Herodot freilich behauptet
daß es in Aegypten keine Gewitter gebe wie auch heute
noch aber abgeſehen davon daß dieſer Geſchichtsſchreiber
ſehr unzuverläſſig und ein großer Aufſchneider iſt deuten die
ganze Kultur des ehemaligen Pharaonenreiches ebenſo wie
die Bibel und andere Quellen darauf hin daß die klimatiſchen
Verhältniſſe im alten Aegypten zu Zeiten der Erbauung des
Tempels von Edfu 1400 v Chr von den heutigen grund
verſchieden geweſen ſein müſſen

Auch die Juden kannten bereits im 4 bis 5 Jahrhundert
n Chr den Einfluß des Blitzes auf metallene Stangen
Darauf deutet eine von Dr Munk zum Gegenſtand wiſſen
ſchaftlicher Erörterungen gemachte Stelle im Talmud
Toſefta Sabbath VII Ende hin die da lautet Wer ein
Eiſen ſtellt zwiſchen Geflügel übertritt das Verbot der Nach
ahmung heidniſcher Sitten zum Schutze vor Blitz und
Donner iſt dieſes jedoch zu thun erlaubt Die Römer
ſcheinen direkt Experimente angeſtellt zu haben um eine
Methode ſich vor dem Blitze zu ſchützen zu finden
Jntereſſant iſt in dieſer Hinſicht der Bericht Plinius des
Jüngeren über den Tod des Tullus Hoſtilius 672 640
v Chr Während die Hiſtoriker jener Zeit behaupten daß
ihn Jupiter im Zorne wegen unterlaſſener Sühne erſchlagen
habe ſchreibt ſpäter der Naturforſcher Plinius Jn dem
Augenblick wo er das Herabziehen des Blitzes nach dem
Verfahren des Numa aber auf eine ungeſchickte Weiſe ver
ſuchte wurde Tullus vom Blitz erſchlagen Plivius
lib II c 53 Es ſcheint alſo daß auch ſchon TullusVater Numa Ponpilae eine Methode den Blitz ab

ſeiner Gegner wußte ließ ſich der elſäſſiſche Großſpinner dazu
hinreißen dieſe als Hetzer und Schwindler hinzuſtellen
Das Reſultat der Verhandlungen war geſtern eine ſehr weſent
liche Herabſetzung der Zölle des Tarifentwurfs für Sammet
Plüſch und Baumwollenfilze die ſich als Konſequenz aus
der Herabminderung der Garnzölle ergab

Politiſches
Ueber das perſönliche Regiment veröffentlichen die

Hamb Nachr einen Artikel von freikonſervativer Seite aus
Berlin auf den wir noch näher im heutigen Abendblatt zurück
kommen werden Zunächſt wird darin auf die Krefelder

Huſarengeſchichte Bezug genommen und dazu bemerkt die
Sache werde zwar dem Kriegsminiſter einige allerdings nicht
unverdiente unangenehme Stunden bereiten aber mit der Ab
lehnung der bezüglichen Forderung im Reichstag endigen
Eigentlich mußte ſchon das Reichsſchatzamt ein entſcheidendes
Veto einlegen allein das ſei bei der Schwäche der Poſition
dieſer Centralſtelle ſelbſt bei ſo ſchlechter Finanzlage nicht zu er
warten ebenſowenig eine Abſetzung im Bundesrath Ungleich
größer ſei aber die ſymptomatiſche Bedeutung des Vorgangs
Jntereſſant iſt in dem Artikel der Bismarck ſchen Hamb
Nachr die Berufung darauſ daß wir nicht mehr im abſoluten
Staate lebten und auf die verfaſſungsmäßigen Rechte der
Volksvertretung Kaiſer Wilhelm ſehe in ſeinen verant
wortlichen Räthen im Reiche und in Preußen anſcheinend
allein ausführenden Organe ſeines Willens Ein
hoher Staatsbeamter habe gelegentlich eines parlamentariſchen
Abends dieſes Jahres geäußert Herrn v Miquel s Rücktritt
ſei nicht ſowohl wegen der Kanalvorlage als deswegen herbei
geführt worden weil er verſucht habe im Sinne ſeiner
politiſchen Verantwortlichkeit die Entſcheidungen des Kaiſers
zu beeinfluſſen Ferner wird geklagt über die zunehmende
Militariſirung des preußiſchen Staatsminiſteriums

Der Reichsanzeiger veröffentlicht das Geſetz betreffend die
Verpflichtung der Kauffahrteiſchiffe zur Mitnahme
heimzuſchaffender Seeleute das am 1 April 1903 in Kraſt
tritt

Jn der geſtrigen Sitzung des Bundesraths wurden der
Entwurf einer Bekanntmachung wegen wechſelſeitiger Benach
richtigung der Militär und Polizeibehörden über das Auftreten
übertragbarer Krankheiten und der Entwurf eines
Geſetzes betreffend y orzündwagaren den
zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen em Ausſchußantrage zu
den Veſchlüſſen des Reichstags zu dem Entwurf eines Geſetzes
betreffend den Servistarif und die Klaſſeneintheilung der
Orte ſowie Abänderung des Geſetzes über die Bewilligung von
Wohnungsgeldzuſchüſſen wurde die Zuſtimmung ertheilt

Kirche und Schule
Die in Schwiebus tagende 56 Jahresverſammlung deß

Brandenburgiſchen Hauptvereins der Guſtav Adolf
Stiftung bat das nachfolgende Huldigungstelegramm an den
Kaiſer geſandt

Eurer Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät wagt die
Jahresverſammlung des Brandenburgiſchen Hauptvereins der
Guſtav Adolſ Stiftung als dem Allerhöchſten Protektor und
erhabenſten Mitgliede unſeres Vereins in ehrfurchtsvollſt S

ne

zuleiten gekannt hat Der römiſche Schriftſteller Lucanus
erzählt von Aruns einem gelehrten Etrurier daß er die
Feuer des Blitzes die in der Luft zerſtreut ſind geſammelt
und in die Erde vergraben habe Lucan Pharſ I 606
Die Künſte der Römer in Bezug auf die Ableitung des
Blitzes ſcheinen ſpäter wieder in Vergeſſenheit gerathen zu
ſein denn bis zur Mitte des ſiebzehnten Jahrhunderts
hören wir nichts mehr von irgend welchen Verſuchen die
Natur des Gewitters aufzuklären oder einen Schutz gegen
den Blitzſchlag zu finden Erſt im Jahre 1646 wies der
deutſche Gelehrte Winkler darauf hin daß der Blitz höchſt
wahrſcheinlich eine elektriſche Erſcheinung ſei und von da
an begannen neue Verſuche die ihren Abſchluß durch die
Experimente Benjamin Franklin s fanden eines Mannes
der ſowohl als Forſcher wie als Staatsmann unſer höchſtes
Intereſſe erregt

Franklin war ein self made man in des Wortes vollſter
Bedeutung Geboren am 17 Januar 1706 auf Governors
Jsland bei Voſton als Sohn eines Seifenſieders wuchs er
faſt ohne Schulbildung auf und kam dann zu ſeinem
Bruder einem Buchdrucker in die Lehre Die Verhältniſſe
in dem jungen Amerika in dem man die zopfigen Vor
ſchriften des Kontinents über Bildungsgang nicht kannte
begünſtigten ſeine Laufbahn und ſo ſehen wir eines Tages
den einſtigen ohne Schul Gymnaſial und Univerſitäts
bildung aufgewachſenen Buchdruckerlehrling als hervor
ragenden Gelehrten bedeutenden Staatsmann und ziel
bewußten energiſchen Moralphiloſophen und Freigeiſt
wieder Bereits im Jahre 1745 erregten ſeine Unter
ſuchungen über das Weſen der Elektricität das höchſte
Aufſehen in den gelehrten Kreiſen der alten und neuen
Welt Bald wurden ſeine Abhandlungen in alle lebenden
Sprachen überſetzt die Royal Society in London verlieh
ihm eine Medaille die franzöſiſche Akademie ernannte ihn
zu ihrem Mitgliede

Um ſeine Zeitgenoſſen davon zu überzeugen daß der
Blitz weiter nichts als ein rieſiger elektriſcher Funke
machte Franklin im Juni 1752 ſein berühmtes Experiment
mit dem Drachen dem dann ſofort die S des
Blitzableiters folgte An einem Nachmittag dieſes Monats

ſchnur emporſteigen

als eben ein Gewitter aufzog ließ er einen Drachen der
Art wie ihn Kinder zum Spielen benutzen an einer Hanf

Am Ende der Schnur hing ein
Schlüſſel von dem eine ſeidene Schnur zur haltenden Hand



Huldigung ihren erneuten Gruß darzubringen Unmittelbarden Vreyzen der Oſtmarkprovinzen Weſtpreußen und
oſen tagend deren evangeliſche Glanbensgenoſſen für unſern

iſchen Hauptverein der Gegenſtand beſonderer
Fürſorge ſind werden wir gerade in Betreff unſeres Vereins
werkes an die jüngſt von Eurer Majeſtät bei der Einweihung
der neuerſtandenen Marienburg dieſem n für
deutſche Arbeit en Worte gemahnt en evaneliſchen Brüdern dienend wollen auch wir dem AufrufeEurer Majeſtät atte die nationalen Güter des
deutſchen Volkes an dieſen Oſtmarken wahren helfen Zugleich
aber wiſſen wir uns dabei mit Eurer Majeſtät in dem Be
ſtreben eins den konfeſſionellen Frieden fördern zu
helfen ſowie in dem Geiübde das Allerhöchſtdieſelben jüngſt
an einer durch große geſchichtliche Brieg geweihten
Stätte zugleich mit dem Bekenntniß zu dem abgelegt haben
in deſſen Namen allein Heil iſt und außerdem kein anderer
Name den Menſchen gegeben iſt darinnen wir ſollen ſelig
werden

Das Huldigungstelegramm hätte durch Weglaſſung einiger
Superlative an Eindruck ſicher nicht verloren

Parlamentariſches
Die Zweite heſſiſche Kammer nahm geſtern ein

ſtimmig den Geſetzentwurf betr die Wohnungsfürſorge
für Minderbemittelte an deſſen Geltungsbereich ſich
hinab bis auf Gemeinden von 5000 Einwohnern erſtrecken ſoll

Das Geſetz ſieht ferner die Schaffung einer Wohnungs
Jnſpektion die nicht als Organ der Polizeiaufſicht ſondern
der Wohlfahrtspflege gedacht iſt ſowie die Förderung der Er
bauung von Wohnungen für Minderbemittelte vor Wie von
ſeiten der Regierung hervorgehoben wurde ſoll es ein Verſuch
ſein die Schädigungen durch Alkohol Tuberkuloſe c im Jnter
eſſe des Volkswohls zu verhüten und ſo der Allgemeinheit zu

dienen

Parteinachrichten

Daß der nächſte Reichstag weit ungünſtiger zu
ſammengeſetzt ſein wird als der gegenwärtige ſo ſchreibt die
Poſt wenn die Neuwahlen unter dem Zeichen des Zoll

tarifes vor ſich gehen iſt leider nur zu wahrſcheinlich Man
halte ſich nur vor daß die Bevölkerung in Deutſchland jährlich
um rund 800,000 zunimmt und daß die ſtädtiſche Bevölkerung
alſo hinſichtlich der landwirthſchaftlichen Produkte die reinen
Konfumenten den Löwenantheil davon gewinnt um zu er
kennen wie beträchtlich die Verſchiebung iſt die ſich weiter zu

Ungunſten der Landwirthſchaft ſeit den letzten Wahlen voll
zogen hat Je mehr die Agrarier an ihren maßloſen
Forderungen feſthalten deſto mehr wird ſich ihre Lage ver
ſchlechtern Die Langmüthigkeit der Wähler hat eben ihre
Grenzen

Heer und Flotte
Der Kaiſer hat wie aus Kiel gemeldet wird den König

von England ä la zuite der Marine geſtellt Der König hat
dies angenommen Der Kaiſer hat darauf geſtern abend der
Flotte durch Flaggenſignal folgenden Befehl bekannt gegeben

Se Majeſtät Eduard König von England hat geruht die
Stellung à la snite Meiner Marine anzunehmen Jch hoffe
daß dieſelbe ſich dieſer hohen Ehre allezeit bewußt bleibe
welche ſie gleichzeitig in engere Beziehung zu unſeren
Kameraden von der engliſchen Marine gebracht hat Die
Flotte ſetzt ſofort engliſche Toppflaggen und feuvert einen
Salut von 21 Schuß mit 3 Hurrahs für Seine Majeſtät den
König von England

Der Befehl des Kaiſers wurde von den im Hafen liegenden
Kriegsſchiffen ſofort ausgeführt

König Georg von Sachſen erklärte ſich zum Chef des
Leibgrenadier Regiments Nr 100 des Garde Reiter Regiments
und des Feldartillerie Regiments Nr 12 und beſtimmte 1 Das
7 Jnſanterie Regiment Prinz Georg Nr 108 hat fortan die
Benennung 7 Königs Jnfanterie Regiment Nr 106 zu führen
unter Beibehalt des bisherigen Namenszuges 2 Das Schützen
regiment Prinz Georg Nr 108 behält dieſe Benennung bei
unter gleichzeitiger Fortführung des bisherigen Namenszuges
auf den Leibriemenſchlöſſern 3 Der König verbleibt auch ferner
Chef der unter 1 und 2 genannten Regimenter 4 Das
2 Königin HuſarenRegiment Nr 19 hat fortan die Benennung
2 HuſarenRegiment Königin Carola Nr 19 zu führen
5 Das fünfte Jnfanterie Regiment Prinz Friedrich Auguſt
Nr 104 erhält die Benennung 5 Jnfanterie Regiment Kronprinz
Nr 104 während das 1 Königs Huſaren Regiment Nr 18
fortan die Benennung 1 Huſaren Regiment König Albert
Nr 18 zu führen hat

Die Armeetrauer für die ſächſiſchen Truppen iſt auf
e Wochen beginnend mit dem 20 d Mts feſtgeſetzt worden

S M S Sleipner iſt geſtern von Düſſeldorfkommend im Kieler Hafen eingetroffen

Verſammlungen und Kongreſſe
Der Ausſchuß der preußiſchen Apothekerkammernder im thut des Miniſters vom Miniſterialdirektor

Dr Foerſter in Berlin eröffnet wurde hat zum Vorſitzenden
Dr Jahn Geſeke zum Stellvertreter Blell Magdeburg ge
wählt Es wurde beſchloſſen die Vorlage betreffend Gewährung
einer ermäßigten Taxe an Krankenkaſſen den einzelnen
Apothekerkammern zugehen zu laſſen mit dem Erſuchen darüber
ſchlüſſig zu werden und bis zum 15 Auguſt die Ergebniſſe ihrer
Berathungen dem Ausſchuß einzureichen dieſer ſoll dann in der
erſten Woche des September in Berlin wieder zuſammentreten
Die Verwaltungskoſten des Apothekerkammer Ausſchuſſes ſollen
gleichmäßig auf die 12 Kammern vertheilt werden

Ausland
Die Erkrankung des Königs Eduard VII

Jm Befinden des Königs iſt eine Wendung zum Beſſern
nicht zu verkennen wenn die Kriſis auch noch nicht als über
wunden bezeichnet werden kann Ein geſtern vormittag aus
gegebener Krankheitsbericht beſagt

Der König hatte eine beſſere Nacht und etwas kräftigenden
Schlaf das Befinden beſſerte ſich in jeder Beziehung der

uſtand der Organe iſt vollkommen günſtig der der Wunde
iſt ebenfalls befriedigend

Nach einem geſtern abend 11 Uhr ausgegebenen Bulletin iſt
in dem Befinden des Königs andauernd ein befriedigender Fort
ſchritt zu verzeichnen Der König ſchlief einige Stunden
während des Tages empfindet nur ſchr wenig Unbehagen und
iſt heiterer Der Zuſtand der Wunde iſt gut

Jn London hat ſich das Gerücht verbreitet daß die Krank
heit des Königs der Krebs ſei Dieſem Gerücht entgegen zu
treten iſt man mit aller Entſchiedenheit bemüht Jm Zuſam
menhang damit ſchreibt die Times an hervorragender Stelle
daß die Aerzte des Königs in ihren Bulletins alles geſagt
hätten was über den Zuſtand des Königs geſagt werden kann
und die Lage weder günſtiger noch bedrohlicher dargeſtellt hätten
als ſie iſt Die Beſonnenen würden deshalb alle anders lauten
den Gerüchte unbeachtet laſſen und ſich allein auf die amtlichen
Bulletins der Leibärzte verlaſſen Der Geheimſekretär Sir
Francis Knollys gab ſogar ſein Ehrenwort daß der König
nicht an Krebs leide und ſich auch kein darauf hin
weiſfendes Symptiom gezeigt habe Jn der Krankheit
des Königs ſei keinerlei ungünſtige Entwicklung eingetreten

Dr Laking verließ den Buckingham Palaſt geſtern nachmittag
auf kurze Zeit Dies wird als ein günſtiges Zeichen angeſehen
Die Prinzeſſin Viktoria und die Prinzeſſin Karl von Dänemark
unternahmen nachmittags eine Spazierfahrt Die Königin blieb
im Palaſt Prinzeſſin Heinrich von Preußen und Prin
zeſſin Viktoria von Schleswig Holſtein begaben ſich
geſtern nachmittag nach Schloß Windſor und beſuchten das
Grab der Königin Vlktoria Feldmarſchall Graf Walder
ſee iſt geſtern vormittag von London abgereiſt

Prinz Heinrich von Preußen empfing vorgeſtern
Admiral Seymour ferner von der amerikaniſchen Spezial
botſchaft Admiral Neill Kapitän Cowles mit Gemahlin und
Miß Rooſevelt die Nichte des Präſidenten Rooſevelt Vor
geſtern ſtellte Prinz Heinrich dem Prinzen von Wales die
deutſchen Dragoner und Huſaren Deputationen vor deren
Mitglieder Ordensauszeichnungen erhielten Die Deputationen
legten geſtern Kränze an den Gräbern der Königin Victoria
und des Herzogs von Clarence nieder

Der Prinz von Wales wurde zum überzähligen General
ernannt

Eine ruhigere Stimmung ſcheint in London der Aufregung
der letzten Tage gewichen zu ſein Trotz des ſchönen Wetters
und obwohl geſtern und heute keine Börſe iſt ſah man
verhältnißmäßig wenig Feiernde in den Straßen Geſtern
nachmittag wurde in der St Pauls Kathedrale ein
Gottesdienſt für die Genefung des Königs abgehalten Es
nahmen daran theil die Botſchafter die Peers mit ihren Ge
mahlinnen und viele Orientalen in maleriſchen Trachten Zu
derſelben Zeit war in der St Margaretskirche Gottes
dienſt welchem u a der Sprecher des Unterhauſes und die
Mitglieder des Parlaments beiwohnten

t

Das Parlament tagt weiter Jm Unterhaus erklärte in Be
antwortung einer Anfrage Cranborne die abgeänderten Be
dingungen für die Zurückziehung der proviſoriſchen Regierung
aus Tientſin werde vor eine Vollverſammlung der fremden
Vertreter gebracht werden an der auch der amerikaniſche und
der japaniſche Geſandte theilnehmen würden Der britiſche Ge
ſandte in Peking berichte daß das ruſſiſche Mitglied der
proviſoriſchen Regierung der Tientſin verlaſſen habe nicht
erſetzt werden wird und daß der ruſſiſche Geſandte in Peking
erklärt habe er ſei nicht ermächtigt ſich daran zu betheiligen
daß der chineſiſchen Regierung Bedingungen auferlegt werden

ſührte Als der 77 die Schnur durchnäßte und Franklin
ſeinen Finger dem Schlüſſel näherte fuhr aus dieſem ein
Funken nach dem andern Damit war die elektriſche Natur
des Gewitters bewieſen und aus dem Verſuche mit dem
Drachen entwickelten ſich weitere Unterſuchungen über den
elektriſchen Zuſtand der Wolken ſowie die Jdee die Gebäude
durch beſondere Apparate vor Blitzſchlägen zu ſchützen dieſe
Apparate waren hohe Auffangſtangen und Erdleitungen
der Blitzableiter in der Geſtalt wie ſie heute noch allgemein
üblich und gebräuchlich iſt

Gegen dieſe von Franklin angegebene Form hoher ſpitzer
Auffangſtangen traten eine große Anzahl von Gegnern
insbeſondere der Phyſiker Wilſon auf aber Franklin wußte
ſie durch die Macht ſeiner Verſuche und ſeine wiſſenſchaft
lichen Gründe ebenſo zum Schweigen zu bringen wie er
ſeinen anfangs viel angefeindeten Abhandlungen über das
Weſen der Elektricität Geltung zu verſchaſſen gewußt hatte
Wenn auch im Laufe der Zeiten die Wiſſenſchaft die Theorie
des Blitzableiters weiter ausbaute und die Technik mancherlei
kleine Verbeſſerungen an ihm ſchuf ſo unterſcheidet ſich der
Blitzableiter von heute gegen den von Franklin angegebenen
doch im ganzen und großen nur ſehr wenig der beſte
Beweis für die Genauigkeit und Sorgfalt mit der dieſer
Forſcher ſeine Verſuche durchführte und für den ſcharfen
Blick mit dem er aus ihren Reſultaten die richtige Nutz
anwendung für die Praxis zu ziehen wußte

Nur zehn Jahre v hat Franklin für die Wiſſenſchaftelebt Im Jahre 1757 ſchloß er freiwillig und mit Ehren

überhäuft ſeine ſo erfolgreiche Thätigkeit auf wiſſenſchaſtlichem
Gebiete ab und von da an gehörte der Reſt ſeines langen
Lebens er ſtarb am 1 April 1790 ausſchließlich ſeinem
Vaterlande und der Politik Von 1757 bis 1762 und von
1764 bis 1775 war er Geſchäftsträger der amerikaniſchen
Staaten in London 1776 ging er als deren Geſandter nach

ſpäter den Frieden mit England Sein Auftreten in dieſen
Stellungen war ein derart energiſches und rügſichtsloſes
ſein Trotz ſo unbeugſam daß England dieſen gefährlichen
Gegner 1775 nicht zurückkehren laſſen wollte unddaß er nur
unter großer Lebensgefahr entwiſchte der Präſident derſtangöſehen Akademie Alembert aber glaubte die Ver

dienſte Franklin s um die Wiſſenſchaft und um die Freiheit
Amerikas nicht beſſer feiern zu können als durch den welt
berühmt gewordenen Hexameter

Eripuit coelo fulmen sceptrumquse tyrannis
Er entriß dem Himmel den Blitz und den Tyrannen das Seepter

Beſſer als dieſe überſchwängliche Apoſtrophe paſſen auf
den bis zu ſeinem 82 Lebensjahre als Präſident des Kon
greſſes von Amerika thätigen unermüdlichen Forſcher die
Worte des Hiſtoriographen der induktiven Wiſſenſchaften
W Whewell Franklin beſchäftigte ſich mit faſt allen wiſſen
ſchaftlichen Gegenſtänden der Meteorologie dem Schiff
bau uſw Mit ruhiger Klarheit durchſchaute ſein ſcharfſinniger
Geiſt die Verhältniſſe des Lebens im großen wie im kleinen
ohne in die Jrrgänge neuer unfruchtbarer Grübelei ein
zugehen hatte er ſich ſelbſt ein Syſtem der Lebensweisheit
gegründet das ſicherer als alle Schultheorien leitet Eine
ausgezeichnete Kraft und Kunſt beſaß er in der Entwicklung

Lehren der Moral und in ihrer Anwendung auf das
eben
Der hervorragende engliſche Chemiker und Phyſiker Davy

ſtellte ihm das Zeugniß aus daß er mit den kleinſten
Mitteln ſtets die größten Zwecke zu erreichen verſtand

Wenn ein Punkt im Leben Franklin s uns nicht zu be
friedigen vermag ſo kann es nur der ſein daß er ſich viel
zu früh von der wiſſenſchaftlichen Forſchung zurückzog
von einem Gebiete auf dem ſeiner zweifellos noch eine große
und ruhmvolle Zukunft harrte

Frankreich und ſchloß das Bündniß mit dieſem Lande ſowie

die er nicht billigen könne Der engliſche Geſandte ſei in
Kenntniß geſetzt worden daß er ſich bemühen ſolle eine Ab
änderung einiger der vorgeſchlagenen Bedingungen durch
zuſetzen

Nußland und Afghauiſtan
Der ruſſiſche Gouverneur von Taſchkent ſuchte bei dem

Emir von Afghaniſtan um die Genehmigung einer amtlichen
Vertretung in Kabul nach Der Emir ſteht dem Verlangen
günſtig gegenüber aber ſeine Mutter und Mohamed Umar
Khan ſind demſelben abgeneigt und ſuchen den Emir zur Ab
lehnung zu veranlaſſen

Oeſterreich
Die halbamtliche Wiener Abendpoſt iſt zu der Erklärung

ermächtigt daß die Mittheilung über die Abſicht einige
Handelsverträge und Konventionen mit dem 31 Dezember
zu kündigen nicht von Seiten der Regierung in die
Oeffentlichkeit gebracht wurde

China
Unter den in Jnkou Mandſchurei vor 2 Wochen einge

troffenen chineſiſchen Arbeitern ſiind Cholerafälle vorge
ar ſig s her Kulis wurden iſolirt Von 169 Er
krankten ſin geſtorben

Rußland hat mit der Räumung der Mandſchurei
begonnen und ſeine Truppen aus Mukden zurückgezogen Girin
wird im Dezember geräumt Die Schanhaikwanbahn wird
nicht vor November zurückgegeben Die ruſſiſchen Truppen
werden zum Schutz der Mandſchureibahn auf 30,000 Mann
verſtärkt

Die Preisvertheilnng des X Provinzial Bundes
ſchießens

für die Herzogthümer Anhalt Braunſchweig und Provinz
Sachſen geſtern abend im Pfälzer Schützenhofe durch
den Bundes Vorſitzenden Herrn Rentier E Schneider
Magdeburg in feierlicher Weiſe vorgenommen indem die an
weſenden erſten Sieger durch herzliche Anſprachen beſonders
ausgezeichnet wurden und auf ſie als auch auf die Spender der
Ehrengaben Hochs ausgebracht wurden

Beim Geſellſchafts Wettſchießen wurde um drei
prächtige von Gönnern und Kameraden der Pfälzer Kolonie
Schützengeſellſchaft geſtiftete Fahnenbänder geſchoſſen die von
folgenden je 3 Herren für ihre Gilden errungen wurden Es
erzielten von der Altſtädter Schützengilde Eisleben die Herren
Ehricht Oehring und Renner 923 Ringe von der Schützengilde
Coethen die Herren Vogt Weihmann und Feſſer 834 Ringe
und von der Schützengilde Weißenfels die Herren Straubel
Kleinecke und Herr ebenfalls 834 Ringe

Die Freihand Meiſterſchaft 175 m wurde folgenden
Herren zuerkannt Ehricht Eisleben mit 255 Ringen Bankel
Lauff i Bayern mit 250 Ringen Dr Rum mel Halle a S
mit 249 Ringen und Renner Eisleben mit 242 Ringen

Die Auflage Meiſterſchaft 175 m errangen ſich die
Herren Köther Ditfurth b Helmſtedt mit 262 Ringen Platz
Halle a S mit 258 Ringen Schmeißer Gebeſee i Thür mit
257 Ringen und Walther Uhlig Halle a S mit 256 Ringen

Sämmtliche acht Herren wurden mit ſchönen emaillirten
Meiſterſchaftsſternen und Ehreupreiſen ſowie die bei den
auf jeder Scheibengattung außerdem mit Diplomen aus
gezeichnet

Bei der Haſenſcheibe 35 w wurden zwei Preiſe vertheilt
und zwar auf 20 Schuß 20 Treffer an O Schiele Magdeburg
ein Barometer geſtiftet von König Halle auf 20 Schuß 19 Trefſer

on S Schöllner Holleben eine Vowle geſtiftet von Verner
Merſeburg

Auf der Silberſcheibe 175 mw errang Hr Herm Uhlig
Halle a S durch einen Kernſchuß 6 Theiler den von dem
Protektor des Bundesſchießens dem Erbprinzen Friedrich von
Anhalt geſtifteten prachtvollen Pokal

Die Sieger auf der Ja gdſcheibe 50 mw waren
1 E Schridder Magdeburg 1 Dtzd ſilb Eßlöffel
2 P Heinrich Halle Doppelbeſteck geſtiſtet von de

Neumarkt SchützengeſellſchaftHalle
3 Wolf Halle 1 Münzenhumpen geſtiftet von H Uhlig Halle
4 E Sommer Magdeburg 2 Wandbilder geſtiftet von

Forberg Halle
5 R Beer Verlln 1 Dßzd Löffel

Forberg H alle 1 Korb Sekt geſt v M Fritſch Halle
8

9

0
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G Hoffmeiſter Wehrſtedt b Halberſtadt 2 Vaſen
P Grimm Berlin 20 M baar
8 Arenhold Braunſchweig Vecher
E Meininghaus AltenLörde 1 Weckertaſchenuhr

Die Sieger auf der Freihandfeſtſcheibe 175m waren
Aug Römer Nenhaldensleben 1 Pokal geſt vom Ober
bürgermeiſter Staude
Robert Nebel Delitzſch 1 Standuhr
Emil Kühn Weißenfels 1 Dtzd ſilb Eßlöffeh
R Eilers Gr Salze Eisbeſtech
G Weihmann Priemsdorf b Cöthen 2 Oelgemälde
H Ruſche Magdeburg Sudenburg 1 Münzenhumpen geſt
von der Saale Zeitung
W Schonborn Helmſtedt 2 Dtzd Eßlöffel
Hüthel Merſeburg 1 Wanduhr geſt von R Rahne Halle
G Wehner Magdeburg Sudenburg 1 Bowle mit 6 Gläſern
geſt von Platz Halle

10 E Pfeiffer Halle Cröllwitz 1 ſilb Humpen
11 Hagen Halle 4 Eßlöffel
12 O Hirſchfeld Merſeburg 1 Pokal geſt von Göner Halle
13 R Müller Schkeuditz 30 geſt von A Schwerz Halle
14 E Ehricht Eisleben 1 Suppenlöffel
15 G Sturm Leipzig 1 Standuhr
16 B Billhardt Magdeburg 1 Trinkhorn
17 g Mandeburs 1 Bierhumpen geſt von Kufſch

ach Halle
18 E Ritter Badeborn 1 Korb Sekt geſt von C Träger Halle
19 P Schmeißer Zeitz 1 Pokal geſt von Dr Mekus Halle
20 O H Knauer Leipzig 1 Suppenlöffel
21 L Becker Braunſchweig 1 Uhr
22 Krauſe Neuhaldensleben 1 Trinkhorn
23 F Röleke Helmſtedt 1 Rauchſervice
24 H Renner Eisleben 25 M baar
25 C Hübenthal Halle 1 Bowle
26 H Stöber Helmſtedt 1 Pokal geſt vom Geheimrath

Keſſel Halle
27 R Fiedler Kieritzſch Sa 1 Weinkanne
28 Schuchardt Weißenfels 20 M baar
29 Kühlhorn Hohenerxleben 1 Fiſchbeſtech
30 H Thurm Halle Giebichenſtein 18 M baar
31 E Buttler Weißenfels 1 Pokal geſt von Gleditzſch Halle

32 R et 15 M baar

J e

33 E Here Weißenfels 1 Bowle geſt von Gerlach Halle
34 R Spindler Halle Giebichenſtein 15 M baar

geſt von Pfeiffer Halle
35 H Kreiſing Brehna 1 Fruchtkorb geſt von Vöning Halkle
Die Sieger auf der Auflage Feſtſcheibe 175m waren
1 Dr Rummel H alle 1 prachtvoller Pokal geſtiftet vom

Herzog Friedrich von Anhalty
2 H Bachmann Magdeburg 100 M baarH
3 BreyerZerbſt Kaffee und Theeſervice
4 Oskar Schiele Magdeburg Tafelanfſatz
5 Gottfr Günther Badeborn 1 Bowle geſtiftet vom Brauerel

beſitzer Bauer Halle
6 W Uhlig Halle 14 Bismarckbild geſtiftet von der Uni

verſität Halle
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7 3 Libbert Oſterwieck Dizd Eßlöffeh
8 O Sturm Deſſau 2 Vaſen
9 A Winter Badeborn Dizd Eßlöffel

10 Joh Linck Weißenfels 1 Teppich geſtiſtet vom Schützen
auptmann Neue Halle

11 M Schaaff Zörbig 1 Vaſe
12 L Encke Kalbe 1 Tafelaufſatz

13 O r 30 M baarW Nagel Halle
14 giag deiſe Magdeburg 1 Dtzd Löſfeſ
15 O Oehring Eisleben 1 Standuhr geſt v W Uhlig Halle
16 O Brummer Querfurt 1 Pokal geſt v Lantzſch Halle
17 L Moritz Magdeburg 1 Münzenbrotkorb geſt von Walther

Halle
18 Otto Scherrell Delitzſch 25 M baar
19 er Quedlinburg 1 Korb Sekt geſt von Schulze

daide
20 g Schrader Braunſchweig 1 Kaffeeſervice J
21 Platz Halle 1 Pokal geſtiftet von der Schützengilde Halle

Giebichenſtein
22 A WiegandDeſſau 1 Majolikalampe geſt v HauptHalle
23 T Döring Helmſtedt 1 Service geſt v n
24 L Günther Düben 1 Pokal geſt von Major Laue
25 Th Hausmann Oſterwieck 20 M baar geſt v Geheimrath

Kühn Halle

geſt vom Amtsrath

26 O Stöpel Halle 1 Aquarium geſt von Zeidler Halle h
27 Bretſchneider Delitzſch /2 Dtzd Theelöffel
28 W Scheibe Cröllwitz 1 Pokal geſt von Witthun Halle
29 Ernſt Marquardt Leißnig i S 1 Kaffeeſervice
30 F Trippler Neuhaldensleben 15 M baar
31 Enghardt Halle 1 Tafelaufſatz geſt von Linke Halle
32 Franz Böhme Delitzſch 1 Barometer geſt v Tornau Halle
33 H Reinicke Köthen 1 Brotkorb
34 F Richter Halle 1 Bettvorleger geſt v Schumann Halle
35 C Ebert Quedlinburg Dtzd Theelöffel geſt von E

Pfeiffer Cröllwitz
Die Reſultate auf den Meiſterſcheiben können erſt ſpäter feſt

geſtellt werden Nach einem kräftigen Hoch auf die Schützen
die in dem edlen Wettſtreit ſich Preiſe errungen und mit herz
lichem Danke an die Pfälzer Kolonie Schützengeſellſchaft die ſo
ſchöne Tage den Schützen bereitet ſchloß der Bundesvorſitzende
das Provinzial Bundesſchießen Herr Neue Halle dankte hierauf
im Namen der Stadt Halle und der Pfälzer Kolonie Schülzen
geſellſchaft daß die Wahl zur Abhaltung des Feſtes auf Halle
gefallen ſei und brachte dem Bunde ein Hoch aus

Ein Brillant Feuerwerk ausgeführt von Herrn
Pfeiffer Halle Cröllwitz ſchloß die Feſtlichkeiten die in jeder
Beziehung als gelungen bezeichnet werden können

Wiſſenſchaft Knunſt Litteratur
Dem Generalintendanten Graf Hochberg iſt das Kreuz

und der Stern der Komthure des Hausordens der Hohen
zollern verliehen worden

Gegen die Erwerbung des Klingerſchen Beet
hoven für das ſtädtiſche Muſeum in Leipzig iſt dort ein
Komitee in Bildunug begriffen Dieſes will gegen die Höhe des
ſtädtiſchen Zuſchuſſes aus Stiſtsmitteln durch Stadtverordnete
Proteſt einlegen Die Zeichnungen für den Kaufpreis haben
bis jetzt kaum 100,000 M ergeben

Gerichtsverhandlungen
Der Zufammenbruch der Leipziger Bank vor Gericht

Leilpzig 26 Juni
Zu Beginn der heutigen Sitzung gelangte nochmals die

Buchung der 400,000 M Memeler Obligationen welche unter
Garantie der Leipziger Bank an Kauſmann Brach in Hamburg
verkauft worden ſind zur Sprache Weiter kam der Verkauf
von 5prozentigen Obligationen der ungariſchen Geſellſchaft für
Holzverwerthung in Kasza an Gebr Vorwerk Co in Ham
burg in Höhe von 400,000 Kronen zur Erörterung Nach Ver
leſung der darauf bezüglichen Korreſpondenz monirte der Vor
ſitzende daß bezüglich dieſes Geſchäfts kein Jnterimskonto
angelegt worden ſei Auf den Vorhalt erwiderte der Angeklagte
Exner Jch bin doch kein Vuchhalter, und Dr Gentzſch
Jch verſtehe ja nichts von der Buchführung, was dem Vor

ſißenden Veranlaſſung gab zu bemerken Das mag ja eine
ſchöne Direktion geweſen ſein

Nach Angaben des Buchhalters Prempler iſt auf An
weiſung Exner s das Treber Konto am 31 März 1889 nicht
abgeſchloſſen worden weil noch mehrere Zahlungseingänge in
Ausſicht ſtanden Die letzten Nachbuchungen wären im Juni
1900 alſo über zwei Monate ſpäter erfolgt Es hätten infolge
deſſen andere Saldos in die Rohbilanzen eingeſetzt werden
müſſen und dieſe wären dadurch falſch geworden Auf Anfrage
des Juſtizraths Dr v Gordon wurde veſtätigt daß die Roh
bilanzen nur für die interne Geſchäftsführung in Frage kämen

und nicht veröffentlicht würden 8Der Zeuge Buchhalter Süßkind erklärt daß er die Rück
buchung auf Grund von Briefkopien und Sekretariatsnoten
vorgenommen habe Die letzte Anweiſung habe er am 7 Juni
erhalten Von Direktor Exner habe er den Auftrag erhalten
das Konlo der Trebergeſellſchaft noch offen zu halten Auf
daſſelbe ſeien nach den von ihm gemachten Aufzeichnungen
folgende Poſten eingetragen am 1 April Rimeſſe von Kaſſel
31,000 am 8 April Vergütung von Münchmeyer 853 44
am 10 April von Bracht 5000 am 13 April von Münch
meper 41,740 37 am 12 April von Plaut 12,624 am
6 Juni von Gebr Vorwerk Co 238,000 M und am 7 Juni
von Vracht 312,000 M

Der Sachverſtändige Plaut erklärte dieſe Buchungen für
völlig unzuläſſig es ginge aus denſelben hervor daß 338,000 M
der Kaſſe der Leipziger Bank zugefloſſen ſeien während dies erſt
ſpäter geſchehen ſei

Der Sachverſtändige Schlieper erklärte daß Plaut voll
ſtändig recht habe und daß nicht nur die Rohbilanzen ſondern
auch die Saldi bei einer derartigen BVuchung falſch würden Es
ſei eine geradezu unglaubliche Geſchichte wenn Caſſapoſten die
erſt im Juni eingegangen ſeien bereits unterm 31 März ge
bucht würden Der Sachverſtändige Bungner fügte dem Linzu
daß auch das Kontokorrent vom 31 März inſolge der Rück
buchungen nicht ſtimmen konnte Auf Veranlaſſung des Ver
theidigers Dr Drucker ſtellte der Vorſitzende ſeſt daß dieſe fal
ſchen Buchungen nicht unter Anklage geſtellt ſeien Er fügte
aber hinzu daß durch dieſelben erwieſen ſei wie inkorrekt die
Buchführung bei der Leipziger Bank geweſen ſei Juſtizrath
Dr von Gordon weiſt wiederholt darauf hin daß die Buchungen
irgend welchen Einfluß auf die Bilanz nicht gehabt haben

achverſtändiger Plaut giebt zwar zu daß es ſich bei den in
rage kommenden Vuchungen nur um interne Angelegenheiten

bandle die Art der Vuchſührung ſei aber eine ſo unglaubliche
daß er es nach ſeinen perſönlichen Anſchauungen für unmöglich
gehalten hätte daß ſo etwas bei einem Geſchäft wie der Leipziger
Vank hätte geſchehen können

Kommerzienrath Sieskind fügt hinzu Die Anordnung
der Direktion die Konten monatelang offen zu
laſſen iſt einfach unerhört

Der Sachverſtändige Schlieper macht darauf aufmerkſam
daß die hohe Proviſion welche die Treber Geſellſchaſt der
Leipziger Bauk bei dieſen Geſchäften bewilligt habe doch den
Direktor Exner hätte ſtutzig machen und daß er ſich
habe ſagen müſſen daß doch etwas dahinter ſtecken müſſe Auch
Banldirektor Herrmann hält 1 Prozent für eine ſehr an
ſtändige Proviſion Exner erwidert darauf daß die Kaſſeler
Geſellſchaft ihre Tochteraktien wicht verkaufen konnte weil
die Geſellſchaften theilweiſe noch gar nicht im Betrieb waren
ind noch keine Erträgniſſe lieferten Wenn ſie trotzdem ver

alle h

kaufen wollte i ſie die Garantie der Bank haben
und es war doch ſelbſtverſtändlich daß wenn ſie die Garantie
übernahm ſie ſich dieſelbe auch entſprechend bezahlen ließ

Hierauf erklärte der z daß es wohl angezeigt er
ſcheine wenn die Sachverſtändigen Sieskind Plaut Daltroy
und Schlieper auch den Zeugeneid leiſteten da ihre Bekundungen
als Zeugen für den Gerichtshof ebenfalls von Werth ſeien
Nachdem die Vereidigung der genannten Herren erfolgt gab
Bankier Plaut als Zeuge an daß im Jahre 1897 ſich großes
Vertrauen zu den bosniſchen und ruſſiſchen Tochtergeſellſchaften
der Treber Geſellſchaft gezeigt habe das ſeine günſtige Wirkung
anch auf den Kursſtand der Aktien der letzteren ausübte ſo da

Kaſſeler Treber ſchließlich bis auf 895 geſtiegen ſeien Auch
die ruſſiſchen Werthe hatten obwohl das Etabliſſement noch gar
nicht in Betrieb war ſchon über 200 notirt Jnfolge der Preß
angriffe auf die ſchlechte Verwaltung und Betriebsleitung der
Trebergeſellſchaft und ihrer Tochtergeſellſchaften ſei das Vertrauen zu derſelben wie naturgemäß auch zu ihren Tochter
geſellſchaften geſchwunden

Jn Deutſchland ſeien ziemlich viele bosniſche und ruſſiſche
Treberwerthe gehandelt worden wie ſich das namentlich bei der
Umwandlung der ruſſiſchen Geſellſchaft in eine deutſche gezeigt
abe Nur der vierte Theil der Kaſſeler Treberaklien und der

Tochterwerthe ſei im Beſißze des Publikums geweſen hätten
ſich in den Händen der Verwaltung befunden Jn Kaſſel ſelbſt
abe man nur wenig in Treberwerthen ſpekulirt

Es kommt alsdann ein weiteres Geſchäft über den Verkauf
von Obligationen der italieniſchen chemiſchen Geſellſchaft in
Wöbe von 400,000 Lſtrl an Rudolf Brach zur Beſprechung
Der Verkauf ſollie für Rechnung der Trebertrocknung erfolgen
Die Bank erklärte ſich dafür bereit den Betrag anſtatt der
italieniſchen Geſellſchaft der Trebertrocknung zu kreditiren Die
Obligationen lagen im Depot der Leipziger Bank Später er
folgte eine anderweite Buchung des ganzen Geſchäſts

Die Aufſichtsrathsmitglieder bemerken ſämmtlich von dieſer
ganzen Angelegenheit keine Kenntniß gehabt zu haben

Fortſ im Abendblatt

Leipzig 26 Juni Das Reichsgericht verwarf heute die
Reviſion des Zugführers Peters Berlin welcher am 22 März
vom Landgericht Paderborn wegen Verurſachung des Eiſen
bahnunglücks bei Altenbeken fahrläſſiger Tödtung
und Körperverletzung zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt
worden war

Konitz 23 Juni Die Poloniſirung ſeines Na
mens muß der Arbeiter Franz Kreft aus Wielle jetzt in
Louiſenthal bei Tolkemit mit drei Wochen Gefängniß
büßen die ihm heute von der hieſigen Strafkammer wegen
Urkundenfälſchung auferlegt wurden Kreſt hat wie er zugiebt
in ſeiner Geburtsurkunde dreimal den Namen Kreft durch Zu
ſetzung eines a in Krefta gefälſcht weil angeblich ſein Vater
geſagt habe er heiße Krefta Die ſo geſälſchte Geburtsurkunde
hat Kreft dann dem Amlsvorſteher in Dombrowo zum Zweck
der Ausſtellung eines Arbeitsbuches vorgelegt Nach Annahme
des Gerichts war es dem jungen Mann vielleicht unter dem
Einfluß einer Agitation lediglich darum zu thun ſeinen Namen
zu poloniſiren Nur die Jugend und bisherige Unbeſcholtenheit
ſchützten den Angeklagten vor einer härteren Straſe

Provinzialnachrichten

b Saaleck 26 Juni Unheimlicher Fund Hinter den
Gärten zwiſchen unſerem Orte und der Ruine wurde geſtern
unter einer dünnen Erdſchicht das Skelett eines großen und
kräftigen Menſchen gefunden Da ſich das Skelett in zuſammen

edrückter Stellung befand ſo glaubt man daß ſeiner Zeit ein
Verbrechen verübt ſein muß Vor einigen zwanzig Jahren
hatte ein Gerichtsdiener vom Amtsgericht Kamburg Namens
MNüller in hieſiger Gegend an einem Wintertoge Geld ein
kaſſirt Gegen Abend war er Geld und Schriſtſtücke bei ſich
tragend bei Schneegeſtöber aus der Wirthſchaft Kreipitſch fort
gegangen und niemand hat ihn wieder geſehen Alle Nach
forſchungen waren ſeiner Zeit erfolglos geblieben Müller war
ein kräftiger Mann
forſchungen die Sache aufzuklären

Hohenmölſen 25 Junk Ein Opfer des Alkohols
Der 51 Jahre alte Lederarbeiter Burſian in Hohenmölſen war
dem Schnapsteufel ergeben und wie immer ſo war auch hier
die Folge davon nuglückliches Familienleben Nachdem Burſian
auch am Montag die Arbeit geſchwänzt und den ganzen Tag
Branntwein genoſſen hatte nahm er noch eine Flaſche dieſes
Getränkes mit ins Bett und leerte ſie auch noch Als die Ehe
fran am anderen Morgen ſich von ihrem Lager erhob fand ſie
das Bett ihres Mannes leer Dieſer hatte ſich vermuthlich
gegen Morgen an der Thür ſeiner Wohnung erhängt
M Freyburg a Unſtr 26 Juni Jubiläum HerrAlbin v Rauchhaupt Chef der in weiten Kreiſen bekannten

hieſigen Getreidefirma Gebr v Rauchhaupt mit Zweignieder
laſſungen in Mücheln Carsdorf und Roßleben feiert am
1 Juli c ſein 25jähriges Geſchäſtsjubiläum

e Vom Brocken 26 Juni Harzquer und Brocken
bahn Dienstag den 1 Juli tritt auf der Harzquer und
Brockenbahn Wernigerode Nordhauſen Brocken für die Zeit
bis zum 15 September der bisher nur an Sonn und Feſttagen
giltige Fahrplan in Kraft nach welchem täglich 6 Züge auf
dem Brocken ankommen und abgehen Das Brockenhotel iſt
vom Buhnhof in 2 Minuten auf bequemem Wege zu erreichen
Mit Rückſicht auf die um 1228 nachmittags und 7B abends an
kommenden Züge findet im Hotel Table höte um 12 und
7/2 Uhr ſtakt Jn den Reſtäurations Sälen werden warme
Speiſen zu jeder Zeit verabreicht

i Thale 26 Juni Ueberfahren Durch den heute
früh 28 Uhr hier eintreffenden Perſonenzug wurde auf dem
Bahnhofe ein Weichenſteller überfahren und getödtet

Reinsdorf 26 Juni Aufgegebene Bohrung
Die Hoffnungen der Gewerkſchaft Heldrungen 2I bei ihren
Bohrverſuchen in hieſiger Gegend Kali zu finden ſind nicht
erſüllt worden Jn einer Tiefe von 306 Meter hat man älteres
Steinſalz geſunden unter welchem kein Kali mehr liegen
ſoll Man hat mit dem Abbruch des Vohrthurms bereits
begonnen

p Coswig 26 Juni Verhaftung Ein Arbeiter und
ein Töpfergeſelle Vater und Sohn ſind verhaftet und ins
hieſige Gerichtsgefängniß eingeliefert worden da ſie verdächtig
ſind in einem Termin vor dem Schöffengericht ſich meineidig
gemacht zu haben Der junge Mann wollte nächſten Sonntag
heirathen

Cöthen 25 Juni Jns Ausland geflüchtet iſt jetzt
einer der beiden ehemaligen Hörer des Höheren techniſchen Jn
ſtituts die in der Weihnachtsnacht zwei hieſige Bürger miß
handelt und ſchwer verletzt hatten Beide waren vom Schöffen
gericht dafür mit empfindlichen Freiheitsſtrafen belegt worden
die eingelegte Berufung wurde vom Landgericht verworfen
ebenſo die Reviſion vom Oberlandesgericht Das Urtheil hatte
ſomit Rechtskraft erlangt der eine der Helden brachte ſich
jedoch durch ſchleunige Abreiſe nach dem Auslande in Sicherheit

Deſſan 25 Juni Unfallſtatiſtik Jm Wirkungs
gebiete der Anhaltiſchen land und forſtwirthſchaftlichen Berufs
e erlha ten betrug die Zahl der verletzten und getödteten
Perſonen für welche im Jahre 1901 zum erſtenmal Entſchädigungen feſtgeſtellt Wurden 103 Auf 1000 verſicherte

Perſonen kamen Verletzte im Jahre 1901 1,62 im Jahre 1896
1,31 im Jahre 1891 2,13 im Jahre 1889 0,77 Von den vor
bezeichneten 103 Perſonen verunglückten 51 oder 49,52 Proz
auf Feldern 5 oder 4,85 Proz in Gärten 7 oder 6,80 Proz inForſten 2 oder 1,94 Proz auf Wieſen und Weiden und 38 oder
36,89 Proz bei anderen landwirthſchaftlichen Thätigkeiten

prirtsſckaft Hoch und Tiefbauten uſw Wenn man die
röße der bewirthſchafteten Flächen als Grundlage annimmmt

ſo rPrrt ſich die größte Unfallhäufigkeit bei der Bewirthſchaf
tung der Gärten denn hier kamen auf 10,000 Hektar 18,01 Un
fälle bei den Feldern dagegen nur 3,76 bei den Forſten 1,21und bei den Wieſen 1,03 Unfälle auf je 10,000 Hektar

Schackſtedt Anhalt 26 Juni Unglücksfall Der
Maurer und Hausſchlächter Weile von hier war geſtern nach
Feierabend mit dem Abputzen des dem Einwohner Bethmann
gehörigen Hauſes beſchäftigt Plötzlich brach die Leiter durch
und Weiſe fiel aus beträchtlicher Höhe herab auf das Pflaſter
Er mußte nach dem Kreiskrankenhauſe in Bernburg geſchafft
werden kurz nach ſeiner Einlieferung gab der Aermſte ſeinen
Geiſt auf Eine Wittwe und mehrere Kinder verlieren ihren
Ernährer

Braunſchweig 25 Juni Die Spargelernte die in
dieſer Woche ihr Ende erreicht iſt nach dem Urtheil aller ch
leute kaum halb fo gut geweſen wie im Vorjahre Die Leute
die auf den Anlagen beſchäftigt ſind und größtentheils vom
Eichsfelde und aus Poſen ſtammen kehren zum Theil in dic
Heimath zurück zum Theil gehen ſie in die Rübenwirthſchaſten
Die Nachfrage nach Spargel war ſehr groß und der Export der
in dieſem Jahre ganz beſonders gefördert wurde hat viele neue
Abſatzgebiete gefunden Von den Konſervenfabrikanten werden
ſchon für die nächſte Ernte wieder die Lieferungen geſichert
wo ageits 5 Pfennige mehr für das Pfund als in dieſem Jahr
geboten

Altenburg 25 Juni Wenig Obſt Ueber den Stand
der diesjährigen Obſternte hört man allerorts im Herzogthum
nichts Gutes Noch einigermaßen guten Ausfall verſprechen die
Birnen die Reben und ſtellenweiſe die Aepfel Pflaumen und
Kirſchen hingegen hängen nur ganz vereinzelt So erzielte man
beiſpielsweiſe für unſere ſtädtiſchen Kirſchplantagen im ganzen
291 d i 2100 M weniger wie im Vorjahr während das
benachbarte Gößnitz ſür ſeine Kirſchen Summa Summarum
eine deutſche Reichsmark angeboten erhielt

Vermiſchtes
Aus Eiferſucht ſchoß geſtern der Schlächter Fritz Schipper in

Berlin mittels Revolver auf ſeine Braut die Kellnecin Emma
Kienaſt in deren Wohnung Poſenerſtr 18 Er verletzte ſeine
Braut am Kopf und Arm und erſchoß ſich dann ſelbſt

Voliſtändig niedergebraunt iſt geſtern wie uns aus Jſerlohn
gemeldet wird die Papierfabrik von Gebrüder Reinhard in
Hemer Der Betrieb iſt geſtört das Waarenlager dagegen er
halten Der durch Verſicherung gedeckte Schaden iſt ſehr groß

Entgleiſt iſt geſtern in der Nähe von Melle Frankreich
infolge von Schienenbruch ein Perſonenzug Etwa dreißig
Perſonen erlitten Verletzungen darunter zehn ſchwere
Mehrere Eiſenbahnwagen wurden völlig zertrümmert

Eine Pulverexploſion fand geſtern im Militärlager
von Carabanchel bei Madrid ſtatt Dichter Rauch
bedeckte das Lager während einiger Zeit Die Dekonation
wurde in ganz Madrid ſowie in den umliegenden Ortſchafken
vernommen Ein Sergeant ein Schnitter ein Schäfer
wurden getödtet 9 Soldaten ſchwer 14 leicht ver
wundet Zahlloſe Fenſterſcheiben ſind zerbrochen Es ſollen
einige Häuſer eingeſtürzt 17 Menſchen verletztund in das Krankenhaus gebracht worden ſein Die Verletzten
ſind Soldaten bis auf einen Feldarbeiter welcher in einer Ent
fernung von 400 Metern verwundet wurde Nach den letzten
Meldungen wurde die Kataſtrophe durch explodirende Granaten
verurſacht Der König begab ſich an die Stelle wo die
Exploſion ſtattfand

Ueber eine angebliche Menterei auf einem ruſſiſchen Kriegs
ſchiffe erhält der Daily Graphiec aus Sebaſtopol folgende Mit

Vielleicht gelingt es den behördlichen Nach H

theilungen Bei dem Hauptquartier der Flotte des Schwarzen
Meeres lief die Nachricht ein daß Meunterei an Bord des
Kanonenbootes Teretz u herrrgker ſei Die Teretz gehört
zur Flotte des Schwarzen Meeres zählt aber ſeit dem letzten

erbſt zu dem ruſſiſchen Mittelmeergeſchwader Der Bericht
beſagt daß ein Theil der Matroſen und Artilleriſten meunterte
und mehrere Offiziere ermordete Eine Beſtätigung iſt bis jetzt
noch nicht eingelaufen Die Teretz iſt ein kleines Schiff von
1000 t leicht gebaut aber gut armirt und hat eine Beſatzung
von 200 Mann

Stolz lieb ich den Feudalherrn Die Grafen D rühmen ch
das älteſte Adelsgejchlecht des Landes zu ſein viel älter ſogar
als das erhabene Herrſcherhaus Der Landesſürft fragte mal
einen Grafen Na hätten Sie nicht Luſt Kammerherr zu
werden Werden Nee halten möcht ich mir ſo n Ker
war die Antwort Simplieiſſimn

Sportnachrichten
Kiel 26 We Bei dem heutigen Sonderklaſſe Rennen

erhielt den 1 Preis die amerikaniſche Yacht Unele Sam
den 2 Preis Wannſee den 3 Preis Tilly den 4 Preis
Cis II den 5 Preis Hanſa den 6 Preis Samoa III
Dacht des Kaiſers
Paris 26 Juni Am zweiten Tage der Rad Rennen

um den Großen Preis von Paris gewann RütrDeutſchland den Fremdenpreis zweiter wurde Ellegard Däne
mark dritter Meyers Holland

Langres 26 Juni Ein Automobil welches dem Rennwagen
der Weitfahrt Paris Wien verauffuhr wurde in der Nähe von
Chandenay als es einem Bauernwagen ausweichen wollte
gegen einen Baum geſchleudert Der Maſchiniſt wurde
getödtet der Fahrer verletzt Bei Broncourt wurde ein an
der Wettfahrt theilnehmendes Automobil durch Anprallen gegen
einen Stein umgeworfen Der Gehilfe des Maſchiniſten wurde
ſchwfer der Maſchiniſt leicht verletzt Der Wagen wurde
zertrümmert

Letzte Telegramme
Algier 26 Juni Als ſich drei Soldaten in der Gegend

von Fipurier zum Schießſtand begaben wurden ſie von zwei
Eingeborenen in ein Geſpräch gezogen in deſſen Verlauf
einer der Eingeborenen einen Soldaten durch einen Schuß
tödtete während der zweite Soldat von dem anderen Ein
geborenen niedergeſtochen wurde Der dritte entfloh kehrte
aber ſpäter wieder zurück und ſtellte den Tod bei dem Kommando
feſt Es herrſcht große Erregung

Waſſhington 27 Juni Beide Häuſer des Kongreſſes
nahmen den Geſetzentwurf an nach dem wenn die richter
lichen Beamten entſcheiden daß es möglich ſei einen ſicheren
Titel für die Beſitzrechte der Panama Geſellſchaft zu
erlangen der Praſident die Rechte der Geſellſchaft mit
40 Millionen Dollar erwerben ſoll Sollte ſich ein ſicherer
Titel nicht erreichen laſſen ſo ſoll der Bau des Nicaragua
Kanals angeoördnet und zu dieſem Zwecke 130 Millionen
Dollar in 2proz Goldbons ausgegeben werden

Die Erkrankung des Königs Eduard VII
London 26 Juni Nachts 12 Uhr Der König ver

brachte den Tag recht gut Beim Aufrechterhalten des
Kräftezuſtandes iſt das Verlangen nach die
ſorgſam verabreicht wird wiedergekehrt Jn der Wunde
macht ſich neuerdings etwas Schmerz bemerkbar
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Wetter Ausſichten
anf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarke

Nachdruck verboten

Ebenſo an einzelnen Orten Gewitter
Wolkig ſonnig warm Strichweiſe Gewitter
Schön Wolkenzug warm Vielfach Gewitter
und Regen
Sommerlich warm heiter
Wenig veraändert Gewitter Regenfälle Windig

Metereologiſche Station zu Halle

28 Juni
29 Juni
30 Juni

1 Zuli2 Juli

T 26 Junt 27 un9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min inrg

Barometer Millimeter 760 2 763,4
h r ſeint t 9Wagen o eMaximum der Temperatur am 26 Juni 22 12 Cihn in der Nacht vom 26 Juni zum 27 Juni 10,9 C

Niederſchläge am 27 Juni 7 Uhr morgens 0 mm
Waſſerwärme der Saale mitgetheilt vom Florabade am 27 Juni 162 R

LDandel Gewerbe und Verkehr
Wochennbersteht der Relehsbank vom 23 Junf

Be rlin 26 Juni
Aktiva

1 Metallbest der Bestund an kursfähigem deutschem Gelde
u an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfund fein T 000

17,019A 1,107,838,000 Zun
187,00030,715,000 Zun

1392 M berechnet
2 Best an Reichskassenscheinen
3 an Noten anderer Banken 130,431,000 Zun 1,042,000
4 an Wechseln 709,996,000 Aba 3,614,0005 an Lombardforderungen 63,619,000 Zun 114,000
6 an PElfekten 51,881,000 Zun 13,191,0007 an sonstigen Aktiven e58,115,000 Zun 4,809,000

Passiva
unverändertM 150,090,000
unverändert

8 das Grundkapital
44,633,0009 der Reservefonds

10 der Betrag der uml Noten 1,146,425,000 Zun 16,978,000
11 die sonsligen täglich fälligen

Verbindlichkeiten u b697,617,9090 Zun 16,812,000
12 die sonstigen Passiven 19,419,000 Abn 120,000

Buonos Alroe 25 Juni Goldagio 130,60
Rio de Janelro 25 Juni Weohzol auf London 1212

Schlachtviehmavrkt im städtischen Viehhofe zu Halle
Am 26 JInni 1901

Preise k 50 K a Lebend b Schlachtgewieht

Aufgetrieben waren l Qual II Qual III Qual s
D

r a v a v a v kaulif S

32 KRinder 32davon 4 Ochsen 32 2 46 Fürsen 53 1 30 28 617 Kühe 40 27 175 Bullen 32 30 259 550 Kälber 47 41 37 o2 Uammel Schake 2 2187 Schweine 611 60 55 182 16Geschüäftsgang flott Gesammt Auftrieb dieser Woche
138 Kinder davon 59 Ochsen 11 Färsen 51 Kühe 17 Bullen 89 Külber
93 Schafe 400 Land Schweine zusammen 686 Schlachtthiere

Schlaehtviehmarkt Leaipzig 29 Juni Marktpreise für 50 kg
16 Alark erste Notirung für Lebend zweite für Schlachtgewieht

Auktrieob 133 Rinder und zwar 24 Ochsen 6 Kaiben 67 Kühe
35 Bullen 922 Külber 202 Stück Sehafvieh 1343 Schweine und zwar
1848 deutsche aus Ungarn zusammen 2605 Thleroe

Ochsen I volltleischige ansgomästet es 72 junge fleischige nicht gusgemästeto 663 müäseig genührte junge gut genührte ältere 69
4 goring gonährte jeden Alters 53

Kalbeu 1 volllleizchige ausgemüästote Kalben
u Kühe 2 vollileischige ausgomästete Kühr 62

3 ältere ausgemüästete KLühe 564 müssig genährte Kühe und Kalben 52
5 gering genührte Kühe und Kalbon e 48

Bullen 1 vollſleischige höchsten Schlachtwertihes, 61
2 müssig genährte jüngere u gonährte ältore 59
3 gering genäührte

Kilher 1 feinste Mast Vollm MIast u beste Saugkälber 46
2 mittlere Mfast und gute Sangkälber 49
3 geringe Saugikülb er 364 ältere gering genährte Fresser 32Schafe MIastlimmer und jüngere Masthammel 33
2 ültere Aasihamme l I B313 müssig genährte Ilammelu Schate Aſerzschale

Sehweinat 1 vollfleisclige der feinsren 622 tleischige u 583 gering entwickelte sowie Sauen und Eber 52
14 Anslündisohe aus

Gesehäftsgang mittelmässig Verkauf 117 Rinder u zwar 14 Ochsen
5 Kalbeo 63 Kühe 35 Bullen 917Kälhber 160 Schafe 1219 Schweine

Gebtreide Mühlen Erzeugniäsase u W
New Vork 26 Juni Telegr Rother Winterweolzen

loco 807 vorige Notlrung 803,, Jull 79 798/5 August
September 7726 77 Dezember 78 781/8 Mais Juli

67 67 Soptember 64 64 Dezember 52 52 AMAlehl
295 2,95 Goetreidefracht 12/,

Chilicag o 26 Juni Telegr Weizen Juli 73 73 7,
September 72 71 Mai s Juli 685 68

Berlin 26 Juni Früh markt Amtl Notirungen Weizen
loco Sept 150 25 160 Matt Roggen loco Juli 145,25 145 Sept
137 136 5 Okt 136,75 136 Matt Gerste Leichte inläudische
Futtergerste 135 139 do schwer 149 146 alles frei Wagen und ab
Bahn russ 132 135 frei Wagen Hafer AMärk meckl u pomm
fein 175 185 do preuss mittel 106 174 pos u sehles mittöl 167
bis 174 do gering 163 166 alles frei Wagen und ab Bahn 5ais
Amerik mixed 136 137,650 türkiecher mized 127 129 ungarischer
Zahn 129 131 runder 117 123 alles frei Wagen Still Erbsen
Inländ Futterwaare 176 182 russ 176 12 Wei zenmehl 00 loco
21,75 24,090 Roggenmehl 0 u 1 loco 19,00 20,10 Weizen
Klee ie grobe 9,80 10,10 feine 9,67 9,80 Roggenkleie 10,9
bis 10,40

IHamhburg 26 Juni Weiren loco matter i0oco holsteintseher
170 175 Hard Winter No 2 135,00 Roggen loco matter südruss still
ceit Hamburg 111,99 do loco mecklenburgischer 169 165 Hlator
fest Gerste fest

Amsterdam 26 Juni Weizen auf Termine geschäftelos Nor
l März Roggen loco auf Termine ruhig Okt 121
ärz

Anitwerpenu 26 Juni Weizen behauptet Roggen fest Hafer
kest Gerste behauptet

Zuckoer
Parisa 26 Juni Rohzucker träge

1624 Woeiszser Zucker behauptet Nr 83 für 109 kg per Juni 20 per
Juli 292, per Okt Jan 22 per Jan April 22

Kaffeo
Kallee behauptet VUmszatz 1500 Sack
Vormittag bericht Good avaruge Santos

Juni 27,50 Gd Sopi 28,00 Od Dez 29,50 Gd, März 29,75 Gd
Kaum behauptet

Hamburg 26 Juni abends 6 Uhr Kaffee good average Bantor
per Juni Gd Sept 28,25 Gd, PDez 29,00 Gd März 29,75 Gd
Behauptet

Amsterdam 26 Junl Java Kaffee good ordiuary 33,50
Havyre 26 Juni Schlusshericht Bericht der Hamburger FlrmsePoimann Ziegler u Co Kaffee good average Santos per Juni 33,50

per Rio 33,60 per Sept 34,00 per Dez 34,75 per März 35,59

Hamburg 26 Juni
Hamborg 26 Juni

neue Kondicionen 15 3

Oelsanten Oole
New Vork 26 Juni Telegr Schmalz Wostern steam 10,95

10 90 do Rohe und Brothers 11TelegrChicago 26 Juni
September 10,60 10,60

Hamboer g 726 Jnni
Brewen 26 Juni

52/2 fg andere Ala
Short loco

Paris 26 Juni

rkeon

Anitwerpen 26 Juni

6,70 Br
Antwerpen 26 Juni Schlussbericht Raftinirtes Type welssper per Juni 18 00 Br per Juli 18,25 Hrſoco 18,00 hbor u

Ang Sept 18,50 Hr
New VWorKk 25 Juni

New Vork 7,49 do in Philadelphia
do Credit Balances at Oil City 1,22

Ost Afrika LinieHerzog auf Ausreise 25 von Suez
von Delagoabay

Bewegungen der Dampfer der Hamburger P Akt Ges
28 6 Molitke

12 7 Blücher
26 7, Fonnsyvania 23 7Nach Boston 8 7

Hamburg
Fürst Bismarek
Graf Waldersese
VictoriaArmenia
d ri a

Br

Rüböl unverrolli rubig lIcoo 55 50
Sohmals stetig

in eJnni Ahbladung Pkg extra lang Pfg
Schlussbericht

Juli 62,25 Juli Aug 62,25 Sept Des 62,09
Schmalz per Juni 128 25
Potroloum

Hamburg 26 Juni Petroleum ruhig

Fest

Schiffsnachrichten
Bewegungen der Reiechs Post Dampfer der Dentsehen

Präsident auf Heſwreise 24 in Marseille

25 Juni

2 8 M oltke
Nach Boltimore 16

Nach Philadelphia 8 7 Ar cadia 26 7 Armeniag

Berliner Börse
vom 268 Juni

Ergänzung zu den telegr
Meidungen im gestr Abendhblatt

Telegr

Feottwanren

11,05

Schmalz Juli 10,57 10,57

Wileox in Tube und Firkins
leimern 53 Plg Speck behauptet

Rüböl rubig Juni 61,75

Slandard vhlie looo

Petroleum Standard white in
35 do Refined 8,50 in Cases

Kronprinz auf Ausreise 25

5 7 Pat rei a 19 7
17 7 Columbia 19 7z 7 An gust so

A readia 2k 7

New Orleans 29 7 Athesia 15 8 Fort Nach Montreal 1Westpha lia 19 7 Fo u ron ja Nach Zſerico 5 7 Kman m a Nach Columbien und Costa Rica 28 E rbgitur a
Cheruskia Nach Haiti und Voenezuela 15 7 Asc an ſag N
Porto Rico und Venezuela 1 7 Polynesia Nach Ostasien h
Freiburg 12 7 Si1via

Wanrreratknde bedentet üder, unter Null
Saale und UVneatraut Fall War

Artern Brückenpegol 25 Juni 26 Juni C,68
Woeiazenfeols Oberpegol 2,59 2,46 4do Unierpegol 0,52 eTroiha los 21Alsleben Oberpegel 25 2,46 26 2,44 2do Unterpegeol 1,84 181 1 aBernunrg 1,655 52 J 131Kalbe Oberpegeol 4 1,64 1,6do Unlerpegel 4 1,10 1 0,96 141Moldau Igser Bger Blhbhe

L Juni CaiſB uehell l T Im T 7 alenJ n
Budweis 25 9,64 4 Torgau 26 1,61 30
Prag 73 13 WVittenberg 2,43 23Junghunxlau 40,44 12 Rosslau 2,02 26aun 27 2 Barby 2361 221lPardubhia 0,37 12 Mardehurg 4 2101 o
Brandel 49,49 13 fangermünde 3,00 2Mlelnik 40,52 15 Wittenberge 4 2,42 17
leilmerlis 0,26 1 DPDömitz Peg 25 1,47 14Aussig 26 0,74 10 jUauenburg 26 152 14D esdon 0,66 2

Aussig 26 Juni Von den oberen Plätzen werden 14 em Wuehs ga
7 Brisgavia 23 7 Alexan

Nach

ppeln Portl Cem 7 22 302
renstein Koppel 0 1132,00b2

Rhein Cham u ünnasw 8/2 70 400
sangerhüuser Mnseh 5
3axonia Cement 3 91,501

Bank Disconbto
Berlin Wechsel 3 Lomb 4

Amsterd 3 Brüssel 3 Wien 5
Petersb 42 on d on 3 Varis 3
Deutsche Tonds n Stantspap
Barmer Stadtanleihe
Berliner Stadt Obl

do do 1892Magdeburger St Anl

do do neueWestpr Prov Anl
Bad Staais Eis Anl
Bayrische Anleihe

322

3ifa

332

32
4

3/2
/2
/2

Brauuschw 20 Thlr I
Köln Alind Pr Anth
IIamb 50 Thlr I oose
Meininger 7 I oose

98,10
100,95b26

99,90
99 25b26

104,506
100,00520

100 25b2

1360 39
31/2 136,60b20
9

Oldenb 40 Thlr Loosel 3

133 00b
39,00bz

schüäffer u Walecker 46,250
Schlesische Cement 1/2 140 50b20
Schwartzicopff 190,00b2siemens Glas Indüstr 18 245 756
Siemens IIalske 138 00b26
Stettiner Cham Didier 1 263,75b620

6C1 ,50b2

207,60
De

Ver Köln Rottw Pulv I
Vereinsbrauerei Artern

0

6

0

8

8

8

Sudenburg Maschin
7

9

2

0

8

Westf Draht Industrie l 160 00b
Wittener Guss 12 167 80
Wilhelmshütte conv 75,5020
Anckeuobr Kraustadt 18 1123 50b20

Dentsche Risenbe Prior Oblig
Horlm UGronnu e
Oalprouss Blhbnhn 4 100,908

Deutsgche Bisenb St Prior
Brealau Warsehnu 4687,00620
Dortmunid Gronnu F 8/2 172,80b2B
AnrienbA kllawknw 525
Ostpreuss Südhahn 423 106,70b

W 7 J 2 c rer
moldot
burg ehne Abmnchung

D Grundsch Obl fre Z 82 38,257
do do V VI 38,25620Deuts Hp Pfd VII 4 100 00be6
do I u Ia couv 4 100,106
do X unkdb 19 s 4 1101 25626

Hamb 251 319 unk 19051 4 109 75 20
do unk bis 1900 2 109 20
do S 01 330 unk 1908 31/2 96 20
do S 46 190 uk 1995 317 95 59b26
do alte u con ä 35 00 a

Hann Bod Pf I uk 1904 rn 27
do do II 3/2 95,906

do XI u XII 19 0 4

do do III 4 199,222
do do IV Vleipz Hyp B VII 1908 272
do do F ic2 203do do VIII IX 95 00 gein IL eonv 800do Serie II 2 edo unkdb bis 1905 31/2do unkdb bis 1907 3772 b
do Liu VI 100 25do Em VII unk p io06 4 102 200
do Prüm Pläbr 4 135 3 b
Nordd Gr Cred Pfdb 5do IV V ukb b 1903 o
Ostpreussisehe t/2
Pom II V VI 196 7Pom II V VI 1900 uk 87,50 20

Bergwerks u Rütton Goz
Apler be
Arenberg Bergwerk 45
Baroper Walzwerk 9
herzelins
BRismarckhütte l2
Concordia Bergwerk 25
Consolidat Bergw G 27
Consol Marie 4Duxer Kohlen kon 15
Gelsenkirch Gussstau 0
Iarzerisenw Lit A B 3
Inowrazl Steinsalzbi 6
Kattowitzer 12Königin Marienhütts 0
Leopoldsgr Edderitz 7
uise Tieſbau konv 2
do do St Pr 6Maogdeburg Bergwerk 42

bMarienhütte Kotzenau 6blend Schwert St Pr 4
Niederl Kohlen
Rhein Stahlw Lit C 10
Schlesisch Zinkhütten 16
Stadtberger Hütte 12
Wurm Revier 81/2

Hentixe Fahrtiete Zoll österr Alass Fracht anoh bMagäle

88,750
527,00 b
106 75b2

85 00 h

220 ,006260

277 ,75b29
331,25ba9

80,75
108 00b3

64 50b2
116,00027
195 10b26

99 ,255
42 ,00hs
85 00 e

440,00 ba
66 25620

80 50
110 75530
148 60b26
315 500
135 00620
129 50b

Oblig v Industr u Rergw Ges
AHg Elektr Gesellsch 100 25

2

4

2

1

Anslinäische Fonds Biseonb Prior Obligationen o VII VII 1901 u Aschafenb et u 102,756
S al Fis Obl St gar 3 67 2059 do IX X 1906 uk J Aschersleb Kaliwerke erer I 75 1002 do Aittelmeerb sitr 4 100,260 do I II 1908 u 52 737 Beehnmer Gusstabi
B l a 100 1 189 006 Lemberg Czernowitz 4 e do II III 1906 uk n Dessauer Gas 42ar tig 100 ILire I ooss 417 91 800 I0est Frz Stung s gr 3 91 00b26 P sensche 4 103,006 Dortmunder Union 5 110,40b10
Bukar Stadt Anl 1384 32 253 de Eretzuneen 392,506 P B C Pta 1 II rz 110 5 113 254 Feketr Licht u Kratt

do go 1888 5 33 Ertzüngungan di 50 d III V u VI r 1001 5 197,605 jagen vnk 05 a42 101,20b46u 41/2 87 80 be do Gold Pr 4 101,50b20 do III V u VI rz 1001 9 4327 anlagen vnk 05 42 101 20ba6Gilen Gold Am 1889 51/2 lGh0esterr I okalbahn 4 100 60 do XIII rz 100 4 100 59 Gr Berl Pferdeb I u II 322 98,806
h en e do Nordwestbahn 5 109,906 do XIV ukb 1905 4 n T 1do 1895 m Sgater Hauu t 8002 do V ukb 1904 37/2 95 59 Fr Krupp Obl 4 1103,000n wen n r n e D e u 90 006do v 1896 Art 90 60b Ung Nordostb Gold 0 41/2 100 306 do XIX ukb 1911 4 102 52 Naphta Obligationen 42 99,00b24Eure r Am e Fenb Silb A f Pr Ceutrb Ptabr 1900 o u deuther Lloyd 4 104 5040

m h e e e ne en ar n s 0 0 u 2 J elé 9 S 9 xEreiburg 15 Er Loosze 40,200 ne Bol 4 P B abg 609r2126 i Zeitzer Eisengieesorei u

e 32 do S r Bann Akcienwol 44 39 b Woron 4099,20620 do do 3237 27 795 39 02 AMoseo Kurs 4 do Restcertiſikato fre e Bank d Berl Kossenv 61/3 138 00 20
Lissnbon Stadtanl 18386 4 76 20 Mosco Rjüsan 4 100 100 Pr Ptbr Bk k 1905 213 Berg Märk B i Elbk 822 151,796

do 49 4 76 25h20 Mlosco Smolensk 5 99 40b20 do x I ukdhb 1908 31/2 19 Börsen Handelsverein 5 101 756
Atailänd 10 Lire Lose 277 r Ariäei 1889 à 55773 e e de e ne S e e s odMexiknauer Anl à 100 5 101,60b2 Rjüsan Koslow 7 do X u uk 95 100 Cöln W u Komm /2 69101,70e Rjäsan Uralsk gar ukd do Kleinb Obl b 1904 332 22426 Danziger PrivathankNorw t gt J v 1909 4 do u P 1908 4 109 90 Henische Grundschuld 77Ort ig6der gore 3 152,2662 Rjaschk Morezans 5 20620 do Conim ObI P 1907 332 922506 o Effekt B ITahn 11 102 400
Rumän Anleihe 189i 4 So Ob Rybinsk Bologoye 4 29,20b2B do do Em II unk 1910 4 103 756 o IIypoth B Berl 120 25 b
do do mittlere 4 83 506 en 4 3 R W Bdor I IILV 105 e Bankverein d edo do kleine 4 83 806,0 Sranskaukasische 3 84 ukb b 1905 zu n an ssener Kredit RRuss Gold R 1884 87 6 h araehau V iener Wer 4 u II u IV W 1901 a S Gothaer Privatbank ſie rn
do Orient A do I Sor 4 96 VI ukdb 1908 o dar g u n edo do III 4 Wladikawskas Oblig 429,60 b VII unkdb 1908 Hamburg HIypoth B rdo Nicolai Oblig 199,500 do unkdb b 150 499,20620 VIIf ukdb 1516 1070 Königsberg ereinab s 111,52

Boden Kredit 5 2 NManitobs r 1933 112 206 See eipriger Banie Frn n gar z 95,005 Vor rn Page J 192t S er eegee zuss Präm Anl 1864 ref o u 98 700 hrger l vatb rdo do 1866 5 483 9228 do Gen in 3 74,400 Westpr ritt I I B an 38 750 Nordd Grund Kredit 593,000
Sehwed St Anl 1886 8372 95,906 8 Louis u 8 Fr r 1931 6 7 Pommersehe 138359 omm Hyp Bl 9 17,8066

do do 1890 51/2 99 700 do do do 5 96,800 Posensche 108 406 Pr Hyp B Spielb
do IIyp Pfdbr 1878 4100 89 Central Paciſio 5 S ſPreussische 4 1108,706 Preuss Plandbr Bk 7 1123,206

rTürkisel le S ächsisehe 4 1103 40b2 Rheinische Bank o 45 70b16ürkische Anleihe D 126800 T 5510 5 55 2 Jdo Administ 56 101 265 W II Bran 2610 31 101100 Sehlesischo 11083,300 Wilheima M Alig U 1 723 13500
7 2 9 edo 400 Prea Loosze 110 605 Ia önien G 0 3 61806 Lelpziger Bö 26 JuniVnggrische Gold L A 41/2 190 105 Poriug Lisonv O 1830 365,806 r e e Wo Fr g d ne do ehe Fr uR 97 31/2 89 750 R wer arg 3 e v 535 öign Gew 101,259isenbahn a mm ien 0 1000 90 0 1879 101,206Industrie Aktien r z s do 500 90 600 4 äo Em 1875 101 200A f Aniſivfabr s 227 2002 I eehliehrager B s S g Thlr 3128iadtobl tag Ihn 100,60v n B e t r 2 t 51e ne e men en ne emr Gut Jura Simpl kv Westh 4 le r o la s 100 JArchimedes 19 1161,00620 1/3 Landrentenbr 500 99,600 31/2 do do 500 100,7560

S igror 5 aWe Ausländ Visenb Stamm u DivBeri Chart t m T 557 900 Stamm Prior Aktien Div Binenb Stamm Alt S Ieipz Elektr Werkes 12,500
Berliner Bockbranerei 10 159 00b26 Jussig Teplitz A t n e i 2 do elektr Strassb 68,006
do Brauerei Königst 5 127,45b2 Böhmische Nord 723 m rin 51/2 do Gr elektr Strassb 139 000o Vnion Gratieli 5 169 60 an her i 2 Biehttehrad Lit 4 vo Blerbr Riebeck 200,250
Brsl Eisenb Linke 506 Graz Köfiach öi d bun k a e 246 000 81/3 pa Kammgarnsp ngar 21 5 J 45 7 al Se hl zeet Segen ahn e h ne p 100 ob 7 Graz Köllach 122,006 t un o
l Wer d r Lemberg Czernowitz e Manskelder x r rharlottb Wasserwerk 13 /4 9öesterr Nord westb V i i Naumburger Brnaunk 3,0hein Fabr Sehering 0 209 50 do B Kvethalb S i Funk n Krostv 5Portl Cement IIalle 49 900

Chemn Masch Zimm g r n Lomb 18 40b2 s c b Mlee 176,90b20 a P m 1e9 253Dessauer Gas 9 be Ungar Galiz gar 5 2 n Dankverei 7 Süchs M F Hartm 128b n er ehe re S u arten b Selbehery t osch Gasg Ki l 3 54Hieche Iufespinnerei 5 119,496 an p z 6 Gothaer Priyath 127,006 15 Thür Gasges Spz 248 006Elberfeld Farbenfabr 332,506 Wirren Wien eet t 2 do Stamm Pr
Erdmannsdorf Spinn 62 10b re Z Uerpziger Bank ob Thür Br V Stre s 12 301,25 Gotthardbahn v 6 169 505 3 do II oth B 125,250 8 d St Prior 135,753h 18 211 50b Ital Meridionaux 0 do Kred, v Sparb 9 Zeitzor Par u S A 128 75b
Hagener Gussstahl c 51,75b Lüttich Lämburg 0 i 4 Süchs Bank 126,506 do do Oblig 99,759Hansa Dampfschiff 14 1120 30626 Schweiz Centralbahn 95 6/2 Zwickauer 212 Zuckerfabr Glauzig 100,000
Harburg Wien Gummi 20 335 59b20 in 25 i ma m r 20 Zuckerraff Halle 157,000
Harkort St Pr Konv 7 101 So monat V ndustrie Fapiers o Ausl Visenb Pr Obl45 Brügtenb Ken Westsieilianisehe 26 408 13 Perta im 106 00e o Aussig Teplitzer 95,500
ö o Pr e Cröllw Papierſabr 4 Böhm Nordbahn 101,006Keyling Th Eiseng z 108,507 HUypoth Pfand er do Sehldvsehr 100,258 5 e m aKöln Müsener on z Anh Dessauer Pfdbr 100 252261 4 Dörstew Rattm St A 55,005 4 Buschtiehr 1886 stfr 100 406

Kurfürstend Ges i Liq r 765 000 B Han Hyp X XI 32 96,5027 5 do do 590 V A 98,266 4 do do 1I100 400
La Veloce Ital D II XII V 3/2 95,80 2 D W A Sonderm 5 do Em 1868/71/72 103 256ad ev 2 T S r 15 c dte h S a do Goldlälzerei Wrede unk u z jerager Jutesp u W 245 3 Dux Bodenbach SMagdenvurger Baubanke 5 91 75b2 XIX 213 95 5026 5 Jermania Schwalbe 126,906 b do Em 1871 108,764
Magdeb Strassenbahn 9 123 752 9 XX unk 10 312 26 34 Gersd Stkb V St A 540,000 5 do do 1874 110,690
Maſchin Brever 27 258 D G K B IV rz 110 402202 252 do do Pr A I 980 000 41/2 Graz Kötlacher eNeue Boden A G 6 148 0056 do do V rz 1öc 5/2 100 306 84 do do do II 845,006 5 do Em v 1871 u 72 100,504
Nenroder Kunstanstalt 87/2 104,50b26 do VI unkb 19001 101 o o Hallesche Str B 67,0900 4 Kaschau Oderberg
Nienburg E V A abg x J o VII unkb P 19031 192,3093 42 Cette Elhseh G Akt 75,900 4 Prag Dax GoldNordd Rawerie 21 00b20 do VII b I0050 b 39/2 96 50 Körhisd Znekerſb 102,500 5 do GoldOmanibus Gesellschaft 13 167 do IX u IXa bis 9 u l 4 96,60b 51/4 eipz Baubank 106,000 l 5 Prag Tornau
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